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Ortliche Bauvorschriften gemi8 § 9 Abs. 4 BauGB 1. V. § 85 BauO LSA

1. Doppelhaushélften sind je Doppelnaus in Dachform, Dachneigung und der Artund Farbe der
Dacheindeckung gleich auszubilden. Dies gilt auch fir Reihenhduser in Hausgruppen.

Liod

Als Eindeckungen fiir die Hauptdacher sind nur folgende Materialien zuldssig :
« Tonpfannen

« Betondachsteine

in den Farben rot, rotbraun und anthrazit.

Die Dacheindeckung von Gebéudetellen (Treppenhéuser, Wintergarten) kénnan
ausnahmsweise auch in anderen Materialien ausgefihrt werden.

3. Doppelhaushétften sind je Doppelhaus einheitlich in Material und Farbe der Fassade, sowie
der Traufhéihe zu gestalten. Dies gilt auch fur Reihenhauser in Hausgruppen.

4. Einfriedungen an den der angrenzenden ErschlieBungssirabe zugewandten Grundstiicksseite
sind offen auszubilden und sollen eine Héhe von 1,20 m nicht Giberschreiten. Bei
Eckgrundstiicken, die direkt an mehrere ErschlieRungsstralen angrenzen, gilt die
Héhenbegrenzung der Einfriedung nur fir die Viorgérten.

5. Die Fassaden von Hauptgebauden sind geputzt oder mit Klinkern auszufiihren.
Putzfassaden sind in den Farben weil, sand- oder ocker, graw; rotlich und blassgriin zuléssig.
Fiir Klinker sind rote oder rotbraune Farbabstufungen zu verwenden.
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Auszug aus der Begriindung zum B-122 — Dellnauer Acker

Gestalterisches Zielkonzept

Die Lage im Ubergangsbereich zwischen Siedlungs- und Landschaftsbereich verlangt fiir das
Plangebiet ein MindestmaB an gestalterischen Vorgaben, um die das Plangebiet umgebende
Bebauung behutsam weiterentwickeln und fir die =zukinftigen Bewohner eine positive
Adressenbildung und ein harmonisches Einfligen in das bestehende Ortsbild gewahrleisten zu
kénnen. Zudem soll entsprechend der Zielstellung, ein konkret individuelles Wohngebiet zu
entwickeln, in der kinftigen Formensprache und in der Kubatur der Geb&ude ein optisch und
geometrisch ausgewogenes Verhaltnis zur verflgbaren Flache geschaffen werden. SchlieBlich soll
das kulnftige Wohngebiet im &uBeren Erscheinungsbild, Form und Gebaudehdhenentwicklung ein
harmonisches Neben- und Miteinander zur Folge haben.

Aufgrund der Lage des Plangebietes als Bestandteil des Dessau - Wérlitzer Gartenreichs ist fir die
Gestaltung zudem die Lage im "Dessau-Wodrlitzer Gartenreich” von Bedeutung. Das Gartenreich hat
unter geschichtlichen und denkmalpflegerischen Gesichtpunkten besondere Bedeutung fiir die
Gestaltung baulicher Anlagen und unbebauter Grundstiicksteile. Denn dieses groBflachige
Kulturdenkmal wird durch zahlreiche Garten- und Parkanlagen und eine Vielzahl von architektonisch
bedeutsamen Bauwerken bestimmt. Die Gesamtheit der einzelnen Bestandteile definiert den
auBergewdhnlichen Wert des Dessau-Wérlitzer Gartenreiches. Die Denkmallandschaft ist flr den
Zeitraum vom spéten 17. bis ins 20. Jahrhundert hinein das Zeugnis einer einzigartigen
kulturhistorischen Entwicklung. Hier ist eine Synthese von Landschaftsgestaltung und Baukunst mit
einer umfassenden Wirtschafts-, Bildungs- und Sozialpolitik angestrebt worden (LEP-LSA Punkt
3.5.5). Im Vorbehaltsgebiet fir Kultur und Denkmalpflege ist den Belangen der Sicherung, Erhaltung
und Zuganglichmachung von baulichen und landschaftlichen Kulturgitern bei der Abwagung mit
entgegenstehenden Belangen ein erhdhtes Gewicht beizumessen.

Gem. § 9 (4) BauGB i.V.m. § 85 BauO LSA sollen daher Rahmenbedingungen festgesetzt werden, um
eine gestalterische Gesamtentwicklung und harmonische Eingliederung in die umgebende Landschaft
und Siedlung zu erreichen und deren Weiterentwicklung gewahrleisten zu kénnen.
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ORTLICHE BAUVORSCHRIFT
gem. § 85 BauO LSA i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGE

1 DappelnBusar und Hausgruppan sind einheitlich zu gestaltan. Dias gilt fir die Dachform, N
Material und Farbe der Dachaindeckung, die Firsthtshe, die Dachneigung und Materiai und NS
Farbe dei Fassadenfléchan,

2 Fiir das Hauptdach sind nur folgende Dachformen und Dachnelgungen zuléssig: Satielda-
cher, Walmdécher und Krippelwalmdacher mit einer Dachnelgung zwischen 38 und 50°.

In den Baugebieten WA 3.1 bis 3.5 kbnnen Hausgruppen mit zwei génzlich oberhalb der
Geldndeoberkante sichtbaren Vollgeschossen ausnahmswelse mit einem geringer geneig-
ten Dach versehen werden,

3 Als Eindeckung fiir das Hauptdach sind nur folgende Materialien zuléissig: Tonpfannen oder i 7 _:‘.." -
Betondachsteine in den Farblbnen klassisch-rol, ziegelrot oder braun (keine dunkelbraunen M0
Farbione). Aulerdem sind Sonnenkollektoren, Photovoltaikanlagen und Griind&cher zuldssig, ot

Untergeordnete Bauteile dirfen auch mit anderen Materialien ausgefinrt werden,

In den Baugebieten WA 3.1 bis 3.5 sind als Eindeckung fir das Hauptdach auch Tonpfan-
nen oder Betondachsteine in den Farbtdngn anthrazit und dunkelbraun zul@ssig. FOr Haus-
gruppen mit 2wei ganzlich aberhalb der Galdndeoberkants sichtbaren Voligeschossen und
ginar Dachneigung von weniger als 15° in den Baugebiaten WA 3.1 bis 3.5 sind auch an-
dare Dachaindackungen zuldssig,

4 Bei mehraren Dachaufbauten missen diese nach der Form, der Dachneigung und der
Dacheindackung gleich ausgabildet werden.

Dies gllt nicht fir das Baugehiet WA 7.1, N
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Auszug aus Begriindung zum B-Plan 136-A2—-Entwicklungsbereich Dessau-
Kochstedt

Ortliche Bauvorschrift

GemaB § 85 BauO LSA wird fur den Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes eine értliche
Bauvorschrift erlassen.

Wesentlicher Grund fiir den Erlass dieser 6rtlichen Bauvorschrift ist der Standort des
Plangebietes. )

Die reizvolle und attraktive Lage dieser Waldsiedlung im Ubergangsbereich zwischen
Siedlungs- und Landschaftsbereich verlangt flr die stadtebauliche Entwicklung ein
Mindestmaf an gestalterischen Vorgaben, um fir die zukinftigen Bewohner eine positive
Adressenausbildung zu gewahrleisten und das hochwertige Standortimage zu bewahren.
Dies soll durch ein in seinen Grundzlgen einheitliches stadtebauliches Erscheinungsbild
erreicht werden. Der nach wie vor ungebrochene Bedarf an Einfamilienhdusern auf kleinen
erschwinglichen Grundstiicken kann in Baugebieten ohne gestalterische Vorgaben zu einem
heterogenen Gesamtbild fiihren.

Im kinftigen Wohngebiet soll deshalb durch diese 6Ortliche Bauvorschrift ein harmonisches
Neben- und Miteinander in &uBerem Erscheinungsbild, Form und Gebaudehdhenentwicklung
bewirkt werden. In der Formensprache und Kubatur der Gebaude soll ein optisch und
geometrisch ausgewogenes Verhaltnis zur verfliigbaren Flache geschaffen werden. Die
Gestaltungsregeln sind baukostenneutral ausgelegt und sollen das Bauen nicht verteuern.
Die 6értliche Bauvorschrift setzt folgende Rahmenbedingungen fest, durch die eine mdglichst
einheitliche Gestaltung der Baugebiete hinsichtlich der Stellung der Baukdrper, der
Bauformen, der verwendeten Materialien und der Farbgebung angestrebt wird, ohne die
Baufreiheit zu stark einzuschréanken:



ORTLICHE BAUVORSCHRIFT
gem. § 85 BauO LSA i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB

Doppelhduser und Hausgruppen sind einheitlich zu gestalten. Dies gilt fiir die Dachform,
Material und Farbe der Dacheindeckung, die Firsthéhe, die Dachneigung und Material und
Farbe der Fassadenflachen.

Fiir das Hauptdach sind nur folgende Dachformen und Dachneigungen zulédssig: Sattelda-
cher, Walmdécher und Kriippelwalmd&cher mit einer Dachneigung zwischen 38 und 50°
sowie versetzte Pultddcher mit einer dachneigung von 20° bis 35°,

Als Eindeckung fir das Hauptdach sind nur folgende Materialien zuléssig: Tonpfannen oder
Betondachsteine. Aullerdem sind Sonnenkollektoren, Photovoltaikanlagen und Grindécher
zuldssig.

Untergeordnete Bauteile dirfen auch mit anderen Materialien ausgefihrt werden.

Bei mehreren Dachaufbauten missen diese nach der Form, der Dachneigung und der
Dacheindeckung gleich ausgebildet werden,

Dies gilt nicht fiir das Baugebiet WA 13.
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Auszug aus der Begriindung B 136-B — Entwicklungsbereich Dessau-Kochstedt

Ortliche Bauvorschrift

GeméaB § 85 BauO LSA wird fur den Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes eine oértliche
Bauvorschrift erlassen.

Wesentlicher Grund fir den Erlass dieser értlichen Bauvorschrift ist der Standort des
Plangebietes. )

Die reizvolle und attraktive Lage dieser Waldsiedlung im Ubergangsbereich zwischen
Siedlungs- und Landschaftsbereich verlangt fir die stadtebauliche Entwicklung ein
MindestmaB an gestalterischen Vorgaben, um fir die zuklnftigen Bewohner eine positive
Adressenausbildung zu gewéhrleisten und das hochwertige Standortimage zu bewahren.
Dies soll durch ein in seinen Grundziigen einheitliches stadtebauliches Erscheinungsbild
erreicht werden. Der nach wie vor ungebrochene Bedarf an Einfamilienhausern auf kleinen
erschwinglichen Grundstlicken kann in Baugebieten ohne gestalterische Vorgaben zu einem
heterogenen Gesamtbild flhren.

Im kinftigen Wohngebiet soll deshalb durch diese 6rtliche Bauvorschrift ein harmonisches
Neben- und Miteinander in &uBerem Erscheinungsbild, Form und Gebaudeh&henentwicklung
bewirkt werden. In der Formensprache und Kubatur der Geb&ude soll ein optisch und
geometrisch ausgewogenes Verhaltnis zur verfigbaren Flache geschaffen werden. Die
Gestaltungsregeln sind baukostenneutral ausgelegt und sollen das Bauen nicht verteuern.
Die értliche Bauvorschrift setzt folgende Rahmenbedingungen fest, durch die eine mdglichst
einheitliche Gestaltung der Baugebiete hinsichtlich der Stellung der Baukérper, der
Bauformen, der verwendeten Materialien und der Farbgebung angestrebt wird, ohne die
Baufreiheit zu stark einzuschranken.
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ORTLICHE BAUVORSCHRIFT i
gem. § 85 BauQO LSA i.WV.m. § 9 Abs. 4 BauGB ,,,’;;/’

1 Doppelhéuser und Hausgruppen sind einheitlich zu gestaitan. Dies giit fir die Dachform, °,/ /"
Material und Farbe der Dacheindeckung, die Firsthihe, die Dachneigung und Material und o /
Farba der Fassadenfidchen

2 Fir dia Décher von Hauptgebduden sind nur folgende Dachformen und Dachnelgungan
zulssig: Sattelddcher, Walmdicher und Krippelwalmdédcher mit elner Dachneigung
zwischen 38° und 50°. Fir Dachaufbauten wie Zwerchgiebel, Dachgauben und sanstige
Bauteile, die auf der Dachoberfldche angebracht warden, sind auch andere Dachneigungen
Zulfssig. In den Baugebieten WA 7.2, 8 und 9.2 sind auch Zeltdécher, Flachdacher und
Dachneigungan unter 38° zuldssig.

3 Als Dacheindechung von Haupt- und Nebengebduden mit einer Neigung von mehr als 22°
sind nur folgende Materialien zuldssig: Dachziegel oder Betondachstaine in den Farbidnen
klassiach-rot, ziegelrot, braun oder anthrazit, Aulerdem sind Sonnenkoliektoren, Photo-
voltalkanlagen und Griinddcher zuliisslg. Untergeordnete Bauteile diirfen auch mit anderen
Materfalien ausgefiihrt warden, In den Baugebiatan WA 7.2, 8 und 9.2 sind bal Dachnel-
gungen unter 22" auch Flachdacheindeckungen zuldssig.

4 Mehrere Dachaufoauten auf dem selben Gebdude sind nach Form, Dachneigung und
Dachaindeckung gheich auszubilden,
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Dezernat fur Wirtschaft und Stadtentwicklung
Legende BESSAU. Amt fur Stadtentwicklung, Denkmalpflege und Geodienste

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches Bebauungsp|an Nr. 136

des Bebauungsplanes Nr. 136 C "Entwicklungsbereich Dessau-Kochstedt"
(Flache ca. 13,2 ha) Teilgebiet C Mafistab: ¢ 1:5.000

Grenze des rAdumlichen Geltungsbereiches [caum:

Plan-Nr.:

B136C/11

2015-10-08
Topographische Stadtkarte Format piN A4
© Stadt Dessau-RoBlau [Geodienste]
Lagestatus 150 [G/K 42/83 (3°)]; Hohenstatus 160 [NHN 76] )

B136C_001aufTSK5.dwg

Entwurf: Bg



bkoebe01
Textfeld
Dezernat für Wirtschaft und Stadtentwicklung
Amt für Stadtentwicklung, Denkmalpflege und Geodienste 

bkoebe01
Textfeld
Topographische Stadtkarte
© Stadt Dessau-Roßlau [Geodienste]
Lagestatus 150 [G/K 42/83 (3°)]; Höhenstatus 160 [NHN 76]


Auszug aus der Begriindung zum B 136-C — Entwicklungsbereich Dessau-Kochstedt

Ortliche Bauvorschrift

GeméaB § 85 BauO LSA wird fur den Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes eine oértliche
Bauvorschrift erlassen.

Wesentlicher Grund fiir den Erlass dieser 6rtlichen Bauvorschrift ist der Standort des
Plangebietes. )

Die reizvolle und attraktive Lage dieser Waldsiedlung im Ubergangsbereich zwischen
Siedlungs- und Landschaftsbereich verlangt fir die stadtebauliche Entwicklung ein
Mindestmaf an gestalterischen Vorgaben, um fir die zukinftigen Bewohner eine positive
Adressenausbildung zu gewahrleisten und das hochwertige Standortimage zu bewahren.
Dies soll durch ein in seinen Grundzlgen einheitliches stadtebauliches Erscheinungsbild
erreicht werden. Der nach wie vor ungebrochene Bedarf an Einfamilienhdusern auf kleinen
erschwinglichen Grundstlicken kann in Baugebieten ohne gestalterische Vorgaben zu einem
heterogenen Gesamtbild fiihren.

Im kinftigen Wohngebiet soll deshalb durch diese 6rtliche Bauvorschrift ein harmonisches
Neben- und Miteinander in &uBerem Erscheinungsbild, Form und Gebaudehdhenentwicklung
bewirkt werden. In der Formensprache und Kubatur der Gebaude soll ein optisch und
geometrisch ausgewogenes Verhaltnis zur verfliigbaren Flache geschaffen werden. Die
Gestaltungsregeln sind baukostenneutral ausgelegt und sollen das Bauen nicht verteuern.
Die 6rtliche Bauvorschrift setzt folgende Rahmenbedingungen fest, durch die eine mdglichst
einheitliche Gestaltung der Baugebiete hinsichtlich der Stellung der Baukdrper, der
Bauformen, der verwendeten Materialien und der Farbgebung angestrebt wird, ohne die
Baufreiheit zu stark einzuschréanken.
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ORTLICHE BAUVORSCHRIFT
gem. § 85 BauO LSA i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB

Doppelhduser und Hausgruppen sind einheitlich zu gestalten. Dies gilt fir die Dachfarm,
1 Material und Farbe der Dacheindeckung, die Firsthéhe, die Dachneigung und Material und
Farbe der Fassadenfidchen.

2 Flr das Hauptdach sind nur folgende Dachformen und Dachneigungen zuldssig: Satlelda-
cher, Walmdécher und Kriippelwalmdacher mit einer Dachneigung zwischen 38 und 50°.

3 Als Eindeckung fiir das Hauptdach sind nur folgende Materialien zul8ssig: Tonpfannen und
Betondachsteine in den Farbténen klassisch-rot, ziegelrot oder braun (keine dunkelbraunen
Farbtdne) Auerdem sind Sonnenkollektoren, Photovoltaikanlagen und Grindécher zuldssig.

Untergeordnete Bauteile dirfen auch mit-anderen Materialien ausgefiihrt werden.

4 Bei mehreren Dachaufbauten milssen diese nach der Form, der Dachneigung und der
Dacheindeckung gleich ausgebildet werder.

Dies gilt nicht fiir das Baugebiet WA 1.
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Auszug aus der Begriindung zum B-136D — Entwicklungsbereich Dessau-Kochstedt
Ortliche Bauvorschriften

GemaB § 85 BauO LSA wird fur den Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes eine értliche
Bauvorschrift erlassen.

Wesentlicher Grund fiir den Erlass dieser 6rtlichen Bauvorschrift ist der Standort des
Plangebietes. )

Die reizvolle und attraktive Lage dieser Waldsiedlung im Ubergangsbereich zwischen
Siedlungs- und Landschaftsbereich verlangt flr die stadtebauliche Entwicklung ein
Mindestmaf an gestalterischen Vorgaben, um fir die zukinftigen Bewohner eine positive
Adressenausbildung zu gewahrleisten und das hochwertige Standortimage zu bewahren.
Dies soll durch ein in seinen Grundzlgen einheitliches stadtebauliches Erscheinungsbild
erreicht werden. Der nach wie vor ungebrochene Bedarf an Einfamilienhdusern auf kleinen
erschwinglichen Grundstiicken kann in Baugebieten ohne gestalterische Vorgaben zu einem
heterogenen Gesamtbild fiihren.

Im kinftigen Wohngebiet soll deshalb durch diese 6rtliche Bauvorschrift ein harmonisches
Neben- und Miteinander in &uBerem Erscheinungsbild, Form und Gebaudehdhenentwicklung
bewirkt werden. In der Formensprache und Kubatur der Gebaude soll ein optisch und
geometrisch ausgewogenes Verhaltnis zur verfliigbaren Flache geschaffen werden. Die
Gestaltungsregeln sind baukostenneutral ausgelegt und sollen das Bauen nicht verteuern.
Die értliche Bauvorschrift setzt folgende Rahmenbedingungen fest, durch die eine mdglichst
einheitliche Gestaltung der Baugebiete hinsichtlich der Stellung der Baukdrper, der
Bauformen, der verwendeten Materialien und der Farbgebung angestrebt wird, ohne die
Baufreiheit zu stark einzuschréanken:
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B 146 “Wohngebiet GroBe Loos*

Ortliche Bauvorschriften iiber die Gestaltung gemaB § 90 Abs. 1 und 4 BauO LSA
1 Dacheindeckung
1.1 Als Eindeckungen flr die Hauptdacher sind nur folgende Materialien zulassig:

-Tonpfannen
-Betondachsteine

1.2 Untergeordnete Bauteile diirfen auch aus anderen Materialien ausgefihrt werden.
AuBerdem sind Sonnenkollektoren und Photovoltaikanlagen zulassig.

1.3 Doppelhaushélften missen je Doppelhaus und Hausgruppen je Reihenhaus die gleiche
Dacheindeckung in Form und Farbe aufweisen.

2 Dachneigung

2.1 Fir die Hauptgebaude in den WA - Teilgebieten 1 bis 9 sowie 12 bis 14 und 15 ist eine
Dachneigung zwischen 35 °und 50 ° festgesetzt.

2.2 Fir die Hauptgebaude in den Teilgebieten 10 und 11 sind folgende Dachneigungen
festgesetzt:

mit festgesetzter Stellung der baulichen Anlagen zwischen 35 °und 45 °

ohne festgesetzte Stellung der baulichen Anlagen zwischen 35 °und 50 ° .

2.3 Fir die Hauptgebaude im Teilgebiet 14.1 wird eine Dachneigung von 10 °- 25 °festgesetzt.

2.1 und 2.3 gelten nicht fir die Teile der Hauptgebaude i.S.d. der "Planungsrechtliche
Festsetzungen" Pkt. 2.1.

3 Dachaufbauten

3.1 Die Summe aller Dachaufbauten darf auf einer Dachseite max. 1/2 der darunterliegenden
Wandlange des Hauptgebaudes betragen.

3.2 Bei mehreren Dachaufbauten missen diese nach der Form, der Dacheindeckung und der
Dachneigung gleich ausgebildet werden.

3.3 Die Dachaufbauten missen einen Mindestabstand von 0,80 m zum jeweils nachstgelegenen
Schnittpunkt der von selbigen seitlich gelegenen AuBenwanden des Hauptgeb&udes mit den
Dachflachen einhalten.

3.4 Die Mindestdachflache zwischen dem Auflieger der Dachaufbauten und der Traufe muss
0,60 m betragen.

3.5 Der Mindestabstand zwischen dem First des Hauptgebaudes und dem First des
Dachaufbaus bzw. dem First eines Gebaudeteils muB 0,60m betragen.



4 Doppelhduser und Hausgruppen

Doppelhaushélften sind je Doppelhaus einheitlich zu gestalten, dieses gilt fir Material und Farbe
der Fassade, die Trauf- und Firsth6he sowie die Dachform und die Dachneigung. Dies gilt auch
fir Hausgruppen.

5 Unterbrechung der Traufe

5.1 In den Teilgebieten 1 und 7 ist eine Unterbrechung der Traufe auf der zur
ErschlieBungsstraBe zugewandten Seite der Gebaude nicht zuldssig. Ausnahmsweise kann
eine Unterbrechung der Traufe auf der von der ErschlieBungsstraBe abgewandten Seite
zugelassen werden, wenn die Unterbrechung ein HéchstmaB von 1/3 der Lange der darunter
liegenden Wand des Hauptgebaudes nicht Gberschreitet.

5.2 In den Teilgebieten 2 bis 6 und 8 bis 15 kann eine Unterbrechung der Traufe auf einer
Gebaudeseite ausnahmsweise zugelassen werden, wenn die Unterbrechung ein HéchstmaB
von 1/3 der Lange der darunter liegenden Wand des Hauptgebaudes nicht Gberschreitet.

6 Abgrabungen und Aufschiittungen

6.1 Die innerhalb der in der Planzeichnung, Teil A, gekennzeichneten Grundstticksflachen der
Teilgebiete 1 bis 8 sind zwischen der StraBenbegrenzungslinie und der vorderen Baulinie
aufzufillen.

6.2 Die Auffillungen missen mind. bis 0.30 m unterhalb Héhe der jeweiligen angrenzenden
StraBe erfolgen und der H6henentwicklung der StrafBe folgen.

6.3 Innerhalb der o0.g. Flachen sind Abgrabungen und Geléandevertiefungen zwischen den
Gebé&uden und den StraBen bzw. Wegen unzuléssig.

6.4 Ausgenommen hiervon sind die Zugange zu den Hausern, die Zufahrten fiir die
erforderlichen Garagen, Carports und Stellplatze sowie fiir die Garagen unterhalb des
Hauptgebéaudes.

7 Einfriedungen

Einfriedungen zu den folgenden Flachen sind nur i.V.m. Hecken oder geschlossenen
Gehélzanpflanzungen zuldssig:

Einfriedungen zu den 6ffentlichen Griinflachen

Einfriedungen zu den in der Planzeichnung, Teil A, festgesetzten Rad / FuBwegen
Einfriedungen derjenigen Grundstiicksgrenzen, die gleichzeitig die in der Planzeichnung, Teil A,
festgesetzte nérdliche Plangebietsgrenze darstellt

Einfriedungen zu den ErschlieBungsstraBen



Auszug aus Begriindung zum B-Plan 146-Wohngebiet GroBe Loos

Ortliche Bauvorschriften

Die immer schneller werdende Siedlungsstruktur seit Beginn der 1990er Jahre droht inzwischen das
eindrucksvolle Bild der von Menschen geschaffenen Dessau — Worlitzer Kulturlandschaft zu
verwischen. Mit dieser Satzung soll eine Erhaltung und Weiterentwicklung des historischen Ortsbildes
unterstitzt werden.

Zudem ist ein weiterer wesentlicher Grund fir den Erlass einer 6rtlichen Bauvorschrift im Standort des
Plangebietes selbst begriindet. Die duBerst reizvolle und attraktive Lage im Stadtrandbereich verlangt
fir die stddtebauliche Entwicklung ein MindestmaB an gestalterischen Vorgaben, um fur die
zukinftigen Bewohner eine positive Adressenbildung zu gewahrleisten und das hochwertige Image
des Ortsteiles zu wahren. Dies soll durch ein in seinen Grundziigen einheitliches stadtebauliches
Erscheinungsbild erreicht werden. Der nach wie vor ungebrochene Bedarf an Einfamilienhdusern auf
kleinen erschwinglichen Grundstiicken kann in Baugebieten ohne gestalterische Vorgaben zu einem
heterogenen Gesamtbild fiihren.

Im kinftigen Wohngebiet soll deshalb durch diese 6rtliche Bauvorschrift ein harmonisches Neben- und
Miteinander in auBerem Erscheinungsbild, Form und Gebaudehdhenentwicklung bewirkt werden. In
der Formensprache und Kubatur der Gebaude soll ein optisch und geometrisch ausgewogenes
Verhéltnis zur verfligbaren Flache geschaffen werden. Die Gestaltungsregeln sind baukostenneutral
ausgelegt und sollen das Bauen nicht verteuern.

Ein Ziel der &rtlichen Bauvorschriften ist es, einen harmonischen Ubergang vom Siedlungsraum zum
Landschaftsraum herzustellen. Als besonders bedeutsam sind in diesem Zusammenhang diejenigen
Grundstlicke einzustufen, die direkt an die freie Landschaft grenzen. Der Gestaltung der
Dachlandschaft ist in diesem Bereich aufgrund ihrer Fernwirkung besondere Aufmerksamkeit zu
schenken.

Die ortlichen Bauvorschriften gelten fir die duBere Gestaltung von Gebduden und allen anderen
baulichen Anlagen sowie der Grundstiicksfreiflichen im festgesetzten Geltungsbereich. Sie ist von
Bedeutung, wenn neu gebaut wird oder Verdnderungen an bestehenden Bauten vorgenommen
werden. Bereits bestehende bauliche Anlagen genieBen Bestandsschutz - vorausgesetzt natirlich,
dass sie rechtmaBig errichtet wurden. Die 6rtlichen Bauvorschriften in den Bebauungsplan gelten
auch fir Vorhaben, fir die ein Bauantrag nicht erforderlich ist.



2.1 Dachformen

In den Teilgebieten 1 und 2 sind fiir die Hauptbaukérper nur Satteldacher zulassig.
Im Teilgebiet 3 sind Sattel- und Walmdacher zulassig.

2.2 Dachneigung

Fir die Hauptbaukérper in den Teilgebieten 1 und 2 ist eine Dachneigung zwischen
25°und 48° festgesetzt.

festgesetzt.
2.3. Dacheinschnitte

Die Summe aller Dacheinschnitte und Dachaufbauten darf auf einer Dachseite ma-
ximal 2/3 der darunter liegenden Wandlénge des Hauptgebéaudes betragen.

2.4. Doppelhduser und Hausgruppen

Doppelhaushilften sind je Doppelhaus und Reihenhauser sind je Hausgruppe ein-
heitlich zu gestalten. Das gilt fir Material und Farbe der Fassade, die Trauf- und
Firsthéhe, sowie die Dachform und Dachneigung.

2.5. Fassadengestaltung

Die AuBenwande der Hauptbaukdrper sind in Form von Putz- und Klinkerfassaden zu
gestalten.

2.6. Einfriedungen

Im Teilgebiet 3 sind Einfriedungen zu der u. g. Flache nur als Maschendrahtzaune
integriert in Hecken, oder als geschlossene Geholzbepflanzung zulassig.

Einfriedungen derjenigen Grundstiicksgrenzen, die unmittelbar an die in der
Planzeichnung A festgesetzte dstliche Plangebietsgrenze (Georgenallee) angren-
zen.

In den sonstigen Teilgebieten des Bebauungsplanes sind Einfriedungen als frei-
wachsende Hecke oder in offener Form als Holz- oder Maschendrahtzaun bis zu ei-
ner Hohe von 1,50 m zulassig.

Bei der Anlage von offen gestalteten Einfriedungen in Form von Holz- oder Ma-
schendrahtzaunen, sind die Pfeiler gemauert, aus Metall oder Holz zu gestalten.
Der Sockel dieser Einfriedungen ist nur in gemauerter Form zulassig.

Im Teilgebiet 3 ist fir die Hauptbaukérper eine Dachneigung zwischen 25° und 48°
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Auszug aus Begriindung zum B-Plan 157-An der KornhausstraBe

Gestaltung baulicher Anlagen

GemaB § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. §85 BauO LSA werden Rahmenbedingungen festgesetzt, um eine
gestalterische Gesamtentwicklung und Eingliederung in die umgebende Landschaft zu erreichen.

Ein weiterer wesentlicher Grund fir die &rtliche Bauvorschrift ist im Standort des Plangebietes selbst
begriindet. Die auBerst reizvolle und attraktive Lage in unmittelbarer Nachbarschaft zum Dessau -
Woérlitzer Gartenreich verlangt fir die stadtebauliche Entwicklung ein MindestmaB an gestalterischen
Vorschriften, um fir die zukinftigen Bewohner eine positive Adressenbildung zu gewahrleisten.

Die Festsetzung der Firstrichtung entlang der KornhausstraBe soll dazu beitragen, dass eine einheit-
liche und eindeutig definierte Stadtkante an dieser Stelle und in Anlehnung an die angrenzende Nach-
barbebauung entwickelt wird.

Die Gestaltungsvorschriften fir Doppel- und Reihenh&user sollen verhindern, dass durch ein unmittel-
bares Nebeneinander von Hausern mit unterschiedlichen Gestaltungselementen, wie z.B. der Dach-
eindeckung oder der Fassadenfarbe das Ortsbild negativ beeintrachtigt wird.

Die ortlichen Bauvorschriften zur Gestaltung der AuBenanlagen, hier insbesondere zu den Einfriedun-
gen resultieren aus den Erfahrungen mit einengenden Regelungen in anderen festgesetzten Wohn-
gebieten. Ziel der Planung ist es jedoch, mittels offener Einfriedungen und einer Héhenbeschrankung
die AuBenanlagen offentlichkeitswirksam darzustellen und im gleichen MaB die Grinvernetzung im
Plangebiet zu sichern.
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Ortliche Bauvorschriften zur Gestaltung geméaB § 85 Abs. 1 BauO LSA

21 Gestaltung baulicher Anfagen

Doppethduser und Hausgiuppen sind einheillich in Dachiorm, Material und Farba der
Dacheindeckung, Firsthahe, Dachneigang urd Matertal und Farbe der Fassaden zu gestallen

In den Baugebieter sind ausschiedlich genelgie Dacher mit elner DAchneigung von 30° bls 457
zulassig. Abweichend dawon kannen in den mit Wi 1.2 durch Planeinschrieb gekennzeichneten
Gebisten bei Hausgruppen auch geringer geneigie Dacher und Flachdacher errichiet werden
Das Il Wollgeschess st dann um mind. 1.10 m von der Gebaudevorder- und Ruckseite
furtckrusetzan

Seneigle Dacher sind bel der Farbgestallung der Dacheindeckung nur in den Farbinemn
zegelrol, braun, grau und schwarz zulassig,

Die Summe aller Dachasfbauten befragt in den mit WA 2 und WA2" durch Planeinschriets
gekennzeichneten Gebieten auf einer Dachseite max, 2/3 der darunterlisgenden Wandlange. In
allen andersn WA Gebieten betragt dieses Mal max. M der damunteriegenden Wandiange

Der Mindestabstand zwischen dem First des Hauptdacies und dem First des Dachaufbaus
setragt mindestens 0, 60m

In den mit WA 2 und WA2* durch Planeinschneb gekennzeichneten Gebieten darf die Traufe
suf einer Dachseits aul max. % der darunerkegenden Wandlange unterbrochen wercen. In
sllen anderen Gebieten wird das Malk der Unterbrechung auf 13 der darunterbegenden
Wandlange beschrankt,

Die Fassaden der Hauptbaukdrper sind als Putz-, Klinker- undfoder Holzfassaden bzw. -
verblendungen in hellen dnd gedeckten lichlen Farbténen mit Hellzugswearten von 50 - 80 zu
gestalian.

2.2 Gestaltung des Grundstiicks

Dhie Tedle der Gelandecberfldche des Baugrundsticks, die zwischen der Grenze der difentlichen
verkehrsflache und der dberbaubaren Grundstiicksflache liegen, sind dem Hohenniveau der
Stralte anzupassen

Einfriedungen zu angrenzenden offent ichen Verkehisfiachen sind bis zu einer Hehe von 1.10 m
lUber der Gelandeoberflache zulassig
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Auszug aus der Begriindung zum VE-Plan 17 — Wohnsiedlung Neuenhofenweg

Gestaltung der baulichen Anlagen und der unbebauten Grundstiicksflachen
Nach § 85 BauO LSA (GVBI. LSA Nr. 67/2005) kénnen die Gemeinden ortliche Bauvorschriften
erlassen, wenn dies fir die Weiterentwicklung einer schon vorhandenen und besonders gestalteten
Ortslage erforderlich ist.

Aufgabe der 6rtlichen Bauvorschriften als Bestandteil des Vorhaben- und ErschlieBungsplanes Nr. 17
ist die Weiterentwicklung des Ortsbildes von Dessau - Alten, der (berlieferten StraBenbilder sowie der
recht homogenen Dachlandschaft. Es gilt, die neuen bauliche Anlagen so zu gestalten, dass sie sich
in die durch die kleinteiligen Bauten der Holz- und Steinhaussiedlung, die unpréatentiésen, aber
trotzdem durchgangig gestalteten Bauten des stadtischen Klinikums, die Kirche und die Bebauung
entlang des Auenwegs und der LindenstraBBe gepragten Umgebung harmonisch einfligen. Ziel der in
den Vorhaben - und ErschlieBungsplan aufgenommenen 6&rtlichen Bauvorschriften Uber die auBere
Gestaltung baulicher Anlagen ist demnach die Verwirklichung baugestalterischer und stadtebaulicher
Absichten respektive das Betreiben einer positiven Gestaltungspflege. Mit dem Erlass orilicher
Bauvorschriften ist es gewahrleistet, den charakteristischen Baubestand zu bewahren,
NeubaumaBnahmen darauf abzustimmen und den Intentionen des Vorhabentragers, ein qualitatvolles
Wohngebiet schaffen zu wollen, Rechnung zu tragen.

Zur Gestaltung des Plangebietes wurden in Anlehnung an die vorhandene Baustruktur ortliche
Bauvorschriften zur duBeren Gestaltung baulicher Anlagen und zur Gestaltung der unbebauten
Grundstlcksflachen festgesetzt.





